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Ökologisches Denken![image: ]
Denken Sie vor dem Drucken eines Materials nach, ob es wirklich notwendig ist. Falls etwas gedruckt werden muss, lohnt es sich, darüber nachzudenken, wo man es drucken kann (z. B. lokale Druckerei, umweltfreundliche Online-Druckerei usw.), auf welcher Art von Papier (z. B. Recyclingpapier, Graspapier, andere Alternativen zu herkömmlichem weißem Papier) und mit welchen Farben.
Lasst uns unsere Umwelt schützen!
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1. [bookmark: _heading=h.7e0vz18m88o]Allgemeine Informationen
	



Bitte füllen Sie alle untenstehenden Abschnitte aus. Dieses Dokument dient als Regenerativer Weg Ihrer Organisation: ein lebendiger Aktionsplan, der am Ende des Fit for the Future-Trainingsprogramms entwickelt wurde, um die praktische Umsetzung regenerativer Prinzipien an Ihrem Arbeitsplatz, Ihrer Bildungseinrichtung oder Ihrer Gemeinde zu unterstützen.

1.1. [bookmark: _heading=h.3wrzhepuy5bd]Partner- und Organisationsdetails

	Partnerorganisation
	

	Land
	

	Name der*des Verantwortlichen
	

	Rolle / Position
	

	Kontakt-E-Mail
	

	Fertigstellungsdatum
	



1.2. [bookmark: _heading=h.6ftvr9axljg4]Kontext und Hintergrund

	Sektor / Art der Organisation
	(z. B. VET-Anbieter, NGO, KMU, Bildungseinrichtung)

	Anzahl der Mitarbeitenden
	

	Kurze Beschreibung der Organisation
	

	Hauptherausforderungen im Zusammenhang mit Inklusion, Wohlbefinden oder Organisationskultur
	

	Frühere Erfahrungen mit regenerativen oder inklusiven Praktiken
	






2. [bookmark: _heading=h.anujmo7ohlpf]Regenerative Vision und Ziele
	



Dieser Abschnitt definiert die regenerative Ambition Ihrer Organisation. Basierend auf den Erkenntnissen aus den Fit for the Future-Trainingsmodulen beschreiben Sie, was "regenerativer werden" für Ihren spezifischen Kontext bedeutet.

2.1. [bookmark: _heading=h.8rj1ocjn5nju]Unsere regenerative Vision
Beschreiben Sie in Ihren eigenen Worten die Art von Kultur und Umfeld, auf die Sie hinarbeiten.
	Unsere Vision für eine regenerative Organisation
	

	Wie sieht Inklusion in unserer täglichen Praxis aus?
	

	Wie sieht das Wohlbefinden der Mitarbeitenden in unserer Organisation aus?
	

	Was bedeutet Systemdenken für unsere Arbeit?
	



2.2. [bookmark: _heading=h.iaw5j1n5j4gy]Prioritäten und Ziele
Identifizieren Sie 3–5 Ziele, die Ihre Organisation durch diesen regenerativen Pfad erreichen möchte. Diese sollten realistisch sein und direkt mit den Lernergebnissen der Ausbildung verbunden sein.
	Ziele
	Verbindung zu Trainingsmodulen
	Erwartete Auswirkungen
	Zeitrahmen

	1.
	
	
	

	2.
	
	
	

	3.
	
	
	

	4.
	
	
	

	5.
	
	
	








3. [bookmark: _heading=h.t6lgu8is3xld]Bewertung von Stärken und Herausforderungen
	



Basierend auf den während der Schulungen und nationalen Workshops durchgeführten Selbstbewertungsaktivitäten reflektieren Sie die aktuellen Stärken Ihrer Organisation und die Wachstumsbereiche in den wichtigsten Dimensionen der regenerativen Praxis.

3.1. [bookmark: _heading=h.jsdv3m3ky1ym]Organisatorische Stärken
Listen Sie die Stärken auf, auf die Ihre Organisation aufbauen kann. Diese können sich auf Führung, Kommunikation, Inklusion, Wohlbefindenspraktiken, Mitarbeitendenbindung oder Lernkultur beziehen.
· 
· 
· 
· 

3.2. [bookmark: _heading=h.bvh732mgy4nb]Entwicklungsgebiete
Identifizieren Sie die wichtigsten Bereiche, in denen Verbesserungen nötig sind. Seien Sie spezifisch in Bezug auf die Lücken zwischen der aktuellen Praxis und Ihrer regenerativen Vision.
	Entwicklungsgebiet
	Aktuelle Situation / Lücke

	Vielfalt und Inklusion
	

	Kommunikation und Zusammenarbeit
	

	Mitarbeitendenwohlbefinden und Selbstvertrauen
	

	Systemdenken und Anpassungsfähigkeit
	

	Führung und geteilte Verantwortung
	

	Feedback und Lernkultur
	

	Sonstiges:
	






3.3. [bookmark: _heading=h.2ubjomy8053q]Wichtige Erkenntnisse aus den Schulungen und Workshops
Fassen Sie die wichtigsten Reflexionen und Erkenntnisse aus den Fit for the Future-Trainingsmodulen und dem nationalen Workshop zusammen, die für Ihre Organisationsentwicklung relevant sind.
· 
· 
· 


4. [bookmark: _heading=h.1542gr25hirc]Regenerativer Pfad – Aktionsplan
	



Dies ist der Kern Ihres Regenerativen Weges. Definieren Sie für jeden für Ihre Organisation relevanten Prioritätenbereich spezifische, realistische und messbare Maßnahmen, die Ihre Organisation umsetzen will. Von jedem Partner wird erwartet, mindestens einen vollständigen Aktionsplan für den Regenerativen Pfad zu entwickeln.

4.1. [bookmark: _heading=h.6bcz9x9b4dvr]Prioritätsbereich 1: Inklusion und Vielfalt
	Aktion
	Verantwortliche Person
	Zeitstrahl
	Erfolgsindikator

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



4.2. [bookmark: _heading=h.kqtwc63ian8i]Prioritätsbereich 2: Mitarbeiterwohlbefinden und Selbstvertrauen
	Aktion
	Verantwortliche Person
	Zeitstrahl
	Erfolgsindikator

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



4.3. [bookmark: _heading=h.6rh9ewljjl1l]Prioritätsbereich 3: Kommunikation und Zusammenarbeit
	Aktion
	Verantwortliche Person
	Zeitstrahl
	Erfolgsindikator

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



4.4. [bookmark: _heading=h.oeckkf1spbqj]Prioritätenbereich 4: Systemdenken und organisatorisches Lernen
	Aktion
	Verantwortliche Person
	Zeitstrahl
	Erfolgsindikator

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



4.5. [bookmark: _heading=h.cew7t32j91m8]Prioritätsbereich 5: Führung und regenerative Kultur
	Aktion
	Verantwortliche Person
	Zeitstrahl
	Erfolgsindikator

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	





5. [bookmark: _heading=h.itt8a42ehka]Überwachung und Bewertung
	



Die Überwachung des Fortschritts ist ein wesentlicher Bestandteil eines regenerativen Ansatzes. Beschreiben Sie, wie Ihre Organisation die Umsetzung dieses Pathways verfolgen und bewerten wird.

5.1. [bookmark: _heading=h.vgqvpwdshzz9]Überwachungsansatz
	Wie wird der Fortschritt überwacht?
	(z. B. regelmäßige Teammeetings, Selbstbewertungstools, Mitarbeiterumfragen)

	Wie oft wird der Pathway überprüft?
	(z. B. vierteljährlich, halbjährlich)

	Wer ist für die Überwachung verantwortlich?
	

	Wie wird das Feedback von den Mitarbeitenden gesammelt?
	

	Wie werden die Ergebnisse innerhalb der Organisation geteilt?
	



5.2. [bookmark: _heading=h.bcttacvmf4df]Erfolgsindikatoren
Listen Sie die wichtigsten Indikatoren auf, die zeigen, dass Ihr regenerativer Weg einen positiven Einfluss hat:
	Indikator
	Wie es gemessen wird

	Gestärktes Gefühl der Inklusion und Zugehörigkeit des Personals
	

	Verbesserte Kommunikations- und Kollaborationspraktiken
	

	Mehr Wohlbefinden und Selbstvertrauen des Personals
	

	Transparentere und partizipativere Entscheidungsfindung
	

	Belege für Systemdenken in der täglichen Praxis
	

	Sonstiges (angeben):
	





6. [bookmark: _heading=h.ewpetzgjczx8]Zeitplan und nächste Schritte (optional)
	



Skizzieren Sie den Umsetzungszeitplan für Ihren Regenerativen Pfad. Dies sollte mit den Fit-for-the-Future-Projekt-Meilensteinen und Ihrem organisatorischen Kalender übereinstimmen.
6.1. [bookmark: _heading=h.ys18rsto0i8d]Umsetzungszeitplan
	Phase
	Hauptaktivitäten
	Zeitstrahl
	Verantwortlich

	Phase 1: Gründung
	Teilen Sie den Pathway mit der Führung; identifizieren Sie Botschafter*innen; kommunizieren Sie mit den Mitarbeitenden
	Monat 1–2
	

	Phase 2: Start
	Erstprioritätsmaßnahmen beginnen; Überwachungssystem einrichten; Basisdaten sammeln
	Monat 2–4
	

	Phase 3: Umsetzung
	Durchführung geplanter Maßnahmen in allen vorrangigen Gebieten; Durchführung regelmäßiger Check-ins
	Monat 3–9
	

	Phase 4: Überprüfung
	Durchführung von Zwischenprüfungen; Anpassung von Maßnahmen basierend auf Rückmeldungen und Evidenz
	Monat 6
	

	Phase 5: Konsolidierung
	Ergebnisse finalisieren; Lernen dokumentieren; Bericht an das Projekt Fit for the Future einreichen; 
	Monat 9–12
	



[bookmark: _heading=h.26apcqf1wmcr]

6.2. Sofortige nächste Schritte
Was wirst du in den ersten zwei Wochen nach Abschluss dieses Weges tun?
· 
· 

7. [bookmark: _heading=h.vil5rxahjxzp]Zusätzliche Informationen und Anmerkungen (optional)
	



Nutzen Sie diesen Abschnitt, um relevante Kontexte, Verpflichtungen, Reflexionen oder Informationen hinzuzufügen, die in den obigen Abschnitten nicht behandelt werden.
	Weitere Verpflichtungen oder lokaler Kontext
	

	Links zu bestehenden Organisationsstrategien oder -plänen
	

	Reflexionen über das Fit for the Future-Training
	




Dieser regenerative Pfad wurde im Rahmen des Projekts Fit for the Future (Projektnummer: 2024-1-FR01-KA220-VET-000244092) entwickelt, das von der Europäischen Union mitfinanziert wurde. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind ausschließlich die der Autor(en) und spiegeln nicht notwendigerweise die der Europäischen Union oder der EACEA wider.
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